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Vorfahrtsschild am Naturschutzgebiet
Schönower Heide

Über 90 Jahre lang regierte in der Schönower
Heide, nördlich von Berlin, das Militär. Erst 1991
verließen die letzten Truppen der Sowjetarmee
das Gelände. In den Folgejahren wurden die
meisten Kasernengebäude abgerissen und der
Boden in der Schönower Heide munitionsberäumt.
Während fast alles verschwand, blieb nur eines
zurück  - ein Vorfahrtsschild.

Eigentlich ist die Schönower Heide nur durch
Zufall Truppenübungsplatz geworden. Anfang des 20. Jahrhunderts
war eine große Forstfläche durch die Raupen des Kiefernspanners
vernichtet worden und da der Sandboden landwirtschaftlich
uninteressant war, wurde hier ein Übungsplatz für das Garde-
Infanterie-Regiment des deutschen Kaisers eingerichtet. Später wurde
die Fläche von den Nationalsozialisten übernommen und ab 1946 von
der Sowjetarmee genutzt. Durch den Einsatz schwerer Technik und
durch den Schießübungsbetrieb mit nachfolgenden Bränden entstand
nach und nach eine dauerhafte Freifläche.

Eine Freifläche, die unter botanischem Blickwinkel eine bedeutsame
Heide- und Trockenrasenlandschaft darstellt. Deshalb hat heute auch
nur noch eines hier Vorfahrt  - die Natur. Ende 2000 wurde die Schö-
nower Heide unter Naturschutz gestellt. Doch während früher schwere
Panzerketten den Boden frei von Bäumen und Büschen hielten, sind
nun 500 Schafe angestellt, um durch ihre Beweidung die Binnenheide
zu erhalten. Ein Aufwand, der sich lohnt. Heute findet man hier vom
Aussterben bedrohte Vogelarten wie Raubwürger, Brachpieper,
Wiedehopf und Schwarzkehlchen. Und in einem Teil der alten Bunker
wurden übergangsweise Fledermausquartiere eingerichtet.
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